

Checkliste: Haftungsvorwürfe entkräften

Checkliste: 
So entkräften Sie Haftungsvorwürfe in der Mitgliederversammlung 

Die ultimative Checkliste: 
So entkräften Sie Haftungsvorwürfe in der Mitgliederversammlung

Anwendung:
Gehen Sie diese Punkte durch, sobald sich Kritik, Vorwürfe oder ein Antrag gegen den Vorstand abzeichnet. Jedes Ja stärkt Ihre Position. Jedes Nein zeigt Handlungsbedarf.

	

	Prüffeld
	Konkrete Frage
	Ja
	Nein
	Bedeutung für Ihre Verteidigung

	Tagesordnung
	Ist das Thema ordnungsgemäß und konkret angekündigt worden?
	❏
	❏
	Überraschungsanträge sind oft angreifbar

	Tagesordnung
	Ist klar benannt, worum es genau geht?
	❏
	❏
	Unbestimmte Vorwürfe verlieren Wirkung

	Zuständigkeit
	Ist überhaupt die Mitgliederversammlung zuständig?
	❏
	❏
	Manche Themen liegen beim Vorstand

	Anspruchsteller
	Geht es um Schaden des Vereins oder eines einzelnen Mitglieds?
	❏
	❏
	Wer fordert, muss auch berechtigt sein

	Pflichtverletzung
	Wird eine konkrete Pflicht benannt?
	☐
	☐
	Pauschale Kritik reicht regelmäßig nicht

	Pflichtverletzung
	Wird genannt, gegen welche Satzungsregel oder welches Gesetz verstoßen worden sein soll?
	☐
	☐
	Ohne Normbezug wird es dünn

	Verschulden
	Wird erklärt, warum gerade Sie persönlich verantwortlich sein sollen?
	☐
	☐
	Sammelvorwürfe gegen „den Vorstand“ reichen oft nicht

	Zuständigkeit intern
	Waren Sie für das Thema überhaupt zuständig?
	☐
	☐
	Ressortverteilung kann stark entlasten

	Mitentscheidung
	War es ein Gesamtvorstandsbeschluss?
	☐
	☐
	Teamentscheidung relativiert Einzelvorwurf

	Dokumentation
	Gibt es Protokolle zu Beratung und Beschluss?
	☐
	☐
	Protokolle sind oft der stärkste Beleg

	
	
	
	
	

	Prüffeld
	Konkrete Frage
	Ja
	Nein
	Bedeutung für Ihre Verteidigung

	Information
	Lagen dem Vorstand bei Entscheidung ausreichende Informationen vor?
	☐
	☐
	Maßstab ist oft damalige Erkenntnislage

	Externe Beratung
	Wurde Steuerberater, Anwalt, Architekt o. Ä. eingebunden?
	☐
	☐
	Fachrat stärkt Vertretbarkeit

	Wirtschaftlichkeit
	Wurden Angebote verglichen oder Alternativen geprüft?
	☐
	☐
	Zeigt sorgfältiges Vorgehen

	Schaden
	Ist ein konkreter Geldschaden beziffert?
	☐
	☐
	Ärger allein begründet keinen Ersatzanspruch

	Schaden
	Ist nachvollziehbar, wie die Summe berechnet wurde?
	☐
	☐
	Fantasiesummen halten selten

	Kausalität
	Ist der Schaden gerade durch Ihr Verhalten entstanden?
	☐
	☐
	Wichtiger Verteidigungspunkt

	Kausalität
	Wäre der Schaden ohnehin entstanden?
	☐
	☐
	Dann wird es für die Gegenseite schwer

	Ehrenamtsschutz
	Waren Sie unentgeltlich oder im Bereich des § 31a BGB tätig?
	☐
	☐
	Sehr wichtiger Schutzschild

	Vergütung
	Lag Ihre Vergütung innerhalb der gesetzlichen Grenzen?
	☐
	☐
	Relevanz für Haftungsprivileg

	Entlastung
	Wurde für den betroffenen Zeitraum Entlastung erteilt?
	☐
	☐
	Stärkt Ihre Position erheblich

	Offenlegung
	Waren die kritisierten Vorgänge damals bekannt oder erkennbar?
	☐
	☐
	Besonders wichtig bei Entlastung

	Verjährung
	Liegt der Vorgang mehrere Jahre zurück?
	☐
	☐
	Verjährung stets prüfen

	Interessenkonflikt
	Wird Ihnen Eigennutz vorgeworfen?
	☐
	☐
	Muss konkret belegt werden

	Zahlungsvorgänge
	Gab es Beschlussgrundlage für Zahlungen?
	☐
	☐
	Zentral bei Vergütungsvorwürfen

	Satzung
	Deckt die Satzung das damalige Handeln?
	☐
	☐
	Satzung ist Ihr Kernschutz

	Vertretung
	Wurde der Verein wirksam vertreten?
	☐
	☐
	Relevant bei Verträgen

	Fördermittel
	Waren Auflagen und Fristen dokumentiert?
	☐
	☐
	Entlastet bei Zuschussvorwürfen

	Finanzen
	Gab es Vier-Augen-Prinzip oder Gegenkontrolle?
	☐
	☐
	Zeigt geordnete Organisation

	Prüffeld
	Konkrete Frage
	Ja
	Nein
	Bedeutung für Ihre Verteidigung

	Datenschutz
	Gibt es wirklich einen nachweisbaren Schaden?
	☐
	☐
	Auch hier muss geprüft werden

	Mitgliederversammlung
	Dürfen betroffene Personen bei Abstimmung mitstimmen (§ 34 BGB)?
	☐
	☐
	Fehlerhafte Abstimmung angreifbar

	Vertreterfrage
	Ist geklärt, wer Ansprüche für den Verein verfolgen soll?
	☐
	☐
	Ohne Vertreter oft Stillstand

	Kommunikation
	Haben Sie ruhig, sachlich und knapp reagiert?
	☐
	☐
	Verhindert Eskalation

	Unterlagen
	Sind E-Mails, Beschlüsse und Belege gesichert?
	☐
	☐
	Sofortmaßnahme im Ernstfall

	Chronologie
	Haben Sie den Ablauf schriftlich rekonstruiert?
	☐
	☐
	Sehr wertvoll für Abwehr

	Versicherung
	Wurde D&O / Vermögensschadenversicherung informiert?
	☐
	☐
	Fristen beachten

	Rechtsrat
	Ist fachkundige Beratung eingeschaltet?
	☐
	☐
	Bei hohen Summen dringend

	



Sofortstrategie in der Versammlung
	

	Situation
	Ihre beste Reaktion

	Pauschalvorwurf
	„Bitte benennen Sie die konkrete Pflichtverletzung.“

	Fantasiesumme
	„Wie genau setzt sich der Betrag zusammen?“

	Persönlicher Angriff
	Ruhig bleiben, auf Sachebene zurückführen

	Überraschungsantrag
	Ordnungsgemäße Tagesordnung rügen

	Vorwurf gegen Einzelperson
	Zuständigkeit und Beschlusslage klären

	Druck zur Sofortzahlung
	Rechtliche Prüfung verlangen

	Emotionale Stimmung
	Fakten, Unterlagen, Protokolle anführen
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